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Optimierungsphe
das zengrale Er§atztelllog|st|kzent

Fo[MAN Nutzfahrzeuge AG

Mit seinem European Logi- Die MAN Nutzfahrzeuge AG ist das gréR-  aussetzungen dafiir zu schaffen, das
stics Concept (ELC) wird die te Unternehmen des MAN Konzernsund  europaweit integrierte und optimierte
MAN Nutzfahrzeuge AG ihr einer der filhrenden internationalen Ersatzteil-Logistik-Konzept der MAN
gesamtes Distributionsge- Nutzfahrzeughersteller. Der Vertrieb der ~ Nutzfahrzeuge AG umsetzen zu kénnen.
schaft neu strukturieren. Im Teile und des Zubehors der MAN Nutz- "Um dies zu erreichen, sind ein Logistik-
Ersatzteillogistikzentrum fahrzeuge AG werden in Dachau und Gesamtkonzept fiir das Versorgungszen-

Dachau werden vorbereiten- weiteren Standorten abgewickelt. Uber trum, eine Reorganisation und Optimie-
de Schritte bereits umge- 130.000 lagerhaltige Ersatzteile fir LKWs,  rung der wichtigsten Geschéftsprozesse

setzt. Schon jetzt lasst sich Busse und Komponenten, taglich rund und die SAP-Einfiihrung eine zwingende
die Effizienz der eingeleite- 1.400 Warenzugange und im Warenaus- Voraussetzung"”, so Thomas Junge, Leiter

ten MalRnahmen und der dar- gang rund 2.500 Auftrage mit rund der Geschéftseinheit Vertrieb Teile und

aus resultierende Kundennut- 20.000 Auftragspositionen machen das Zubehor. Dariiber hinaus sollten alle

zen nachweisen. zentrale Logistikzentrum zu einem der kurzfristig erreichbaren Verbesserungs-
bedeutendsten der MAN Nutzfahrzeuge. potenziale, etwa im Bereich der Lagerop-
Von Dachau aus erfolgt die tagliche Aus- timierung und insbesondere bei den

lieferung an mehr als 400 deutsche Ser- Prozess-, Handlings- und Fehlerkosten
N vicestationen und an die auslandischen erschlossen werden.
Das zentrale Logistik-

zentrum: Uber 130.000
lagerhaltige Ersatzteile nen Uber Nacht. "Fur die geplante Neu- Verbesserungspotenziale

Tochtergesellschaften und Servicestatio-

fur LKWSs, Busse und strukturierung des Europaischen Distri- im Ersatzteillogistikzentrum
Komponenten. butionsnetzes mussen wir optimale Vor-

aussetzungen schaffen™, so "Immer wieder sind Ersatzteillager und

T8 7

e MAN-Projektleiter Sebastian -zentren gekennzeichnet durch eine
Gruber. Ziel sei es, neben mittel- unzureichende Anpassung der Lager-
fristigen Prozessoptimierungen organisation an die Verdnderungen des

vor allem die notwendigen Vor- Marktes. Das spiegelt sich insbesondere
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          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


PROJEKT

in ineffizienten Einlagerstrategien, gro-
Ren Pufferbereichen, hoher Durchlauf-
zeit, mangelnder Transparenz und zu
hohen Handlingsaufwénden wider", so
der fur das Projekt zustdndige ROI-Bera-
ter Dr. Wolfgang Handrich. Zusatzlich
resultieren hieraus haufig Qualitatspro-
bleme und damit letztlich eine hohe
Fehlerrate aus Falschlieferungen oder
Mindermengenlieferungen, aus denen
sich immer wieder deutliche Verbesse-
rungspotenziale ergeben. Neben organi-
satorischen Defiziten sei der reibungslo-
se, interne Warenfluss und der Ablauf
von Prozessen zur Warenabwicklung
aber oftmals vor allem regelrecht "blok-
kiert", da die Organisation des mitge-
wachsenen Informationsflusses nicht
den Anforderungen entspricht.

Auch in Dachau hatten MAN Nutzfahr-
zeuge und ROI entsprechende neuralgi-
sche Punkte herausgearbeitet. Unzurei-
chende Transparenz, etwa durch fehlen-
de oder keine zeitnahen Rickmeldun-
gen war festzustellen. Kein Belegdruck
vor Ort, zahlreiche manuelle Kennzeich-
nungen und Informationswege oder
kein durchgéngiges Barcoding sind
ebenso Beispiele fur Prozesse, die nicht
permanent auf die neuen Anforderun-
gen hin Uberprift worden sind. "Als Bei-
spiel fur einen solchen Prozess sugge-
rierte das Barcoding der Packzonenend-
karten Sicherheit in der Kommissionie-
rung. Letztlich aber diente es nur der
Sicherheit des Belegflusses", so Wolf-
gang Handrich. Wiederholtes Bearbeiten
verschiedener Vorgange flhrte ebenso
zu haufigen Fehlern.

Daher wurde ein gemeinsam von MAN
und ROI entwickeltes Konzept zur Vor-
gehensweise umgesetzt. Wesentlich
dabei: Die notwendigen organisatori-
schen Ansétze und Veranderungen wur-
den analysiert und beschrieben.
Ldsungsansatze wurden hinsichtlich
Kosten-Nutzen-Analyse bewertet, ein
Vergleich von Potenzial und Realisie-
rungsaufwand erstellt. Auch wurde ein
Malnahmenplan fur die Quick Wins

abgeleitet. "Derartige MalRnahmen
haben einen geringen Investitionsbedarf
und amortisieren sich sehr schnell”, so
Wolfgang Handrich.

Beispiel Lager- und Kommissionierung

"Es sind insbesondere die eingeleiteten
MalRnahmen im Bereich Lager- und
Kommissionierung, die fr die Prozess-
sicherheit im Logistikzentrum sehr
bedeutend sind", erklart Sebastian Gru-
ber. Im gemeinsam entwickelten
Gesamtlogistikkonzept heif3t es nun

unter anderem: Alle Bereiche werden

nach aktuellen ABCD-Analysen bezlig- MAN Nutzfahrzeuge:
lich der Pickhaufigkeit umstrukturiert, Alle kurzfristig erreichbaren
Verbesserungspotenziale

eindeutige Einlagerstrategien und ein-
deutige Lagerplatzkennzeichnungen
werden definiert und eingefluhrt.

erschlielRen.

"Wesentlich ist die optimierte Lagerbe-
legung fir Kleinteile, die zwei Drittel
aller Auftragspositionen bedienen™,
erklart Wolfgang Handrich. Deshalb

wurden die vorhandenen Fach-
bodenregale und das Automati-
sche Kleinteilelager (AKL) mit
Durchlaufregalen fur die 700
TOP-Schnelldreher erganzt.
Wolfgang Handrich: "Zu l6sen
waren unter anderem Aufgaben,
um das Gesamtoptimum aus

automatischen und manuellen
Systemen zu erreichen™. Moglich wurde
dies unter anderem durch die Verlage-

rung der TOP Schnelldreher ins Durch-
laufregal und der Anderung des AKL-
Artikelspektrums auf B-Teile. "Zum
einen wurde so die Leistungsfahigkeit
des AKL wesentlich erhtht und zum
anderen die Wege fur eine Vielzahl der
Artikel verkurzt", so Wolfgang Handrich.
Zum anderen: Hatten friher bestimmte
Schnelldreher das automatische System

blockiert, so erreiche man heute durch

MaRnahmen im Bereich Lager- und Kommis-

sionierung birgen fir deutlich erhdhte Effi-
Prozent-Verfugbarkeit". zienz.

manuelles Kommissionieren eine "100-
Eine weitere MaRnahme im Bereich der

Lager- und Kommissionierung ist eine
Neustrukturierung der Auftragssortie-
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Arbeitsplatz bei der Vereinzelung
von Mischgebinden
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rung auf die Kundenbehalter: "Fruher
waren alle Auftragspositionen fur alle
Kunden am Warenausgang auf Kunden-
behélter sortiert worden. Diese Behélter
beanspruchten fir jeden der rund 400
Inlandskunden gut einen Quadratmeter
Platz und damit eine Gesamtflache von
rund 100 auf 25 Meter", so Sebastian
Gruber. Heute werden die Kleinteile, die
rund zwei Drittel der Auftragsposi-
tionen ausmachen, in einem eigens
ausgewiesenen Kleinteilebereich in
kleinere Behélter sortiert. Diese
Behdlter kbnnen nun in Regalen

auf einer Flache von nur funf auf 50
Meter gestapelt werden. Der Fl&-
chengewinn reduziert zum einen
deutlich die Laufarbeit und damit
die Bearbeitungszeit. Wesentlich sind
aber auch die qualitativen Prozessver-
besserungen: Jede Auftragsposition wird
informationstechnisch mit dem Kun-
denbehalter verheiratet (gescannt) und
ihre Zuordnung Uberpruft. "Insgesamt",
so Gruber, "fuhren diese MaRnahmen zu
einer nachhaltigen Reduzierung von
Fehlern!"

Break Even in wenigen Monaten

"Dank der Effektivitat der von uns einge-
leiteten MalRnahmen haben wir den
Break-Even Point in sieben Monaten
erreicht"”, erklart Sebastian Gruber. Eine
Produktivitatssteigerung um zehn Pro-
zent bei gleichzeitiger Prozessverbesse-
rung sei erreicht worden. Auch die
Transparenz in den wichtigsten WE- und
WA-Prozessen wurde signifikant erhdht.
Angepasste Einlagerungs- und Kommis-
sionierstrategien sind definiert und
umgesetzt.

Weitere Ergebnisse seien unter ande-
rem: Im Vorfeld der SAP-Implementie-
rung wurden durchgéngige Barcodes bei
der Lagerplatzkennzeichnung einge-
fuhrt, die externen Lager- und Trans-
portkosten wurden reduziert wahrend
durch die Einfuhrung des FIFO-Prinzips
gleichzeitig der Umschlag erhdht wurde.

Durch das nun eingesetzte informa-
tionstechnische Verheiraten und Uber-
prufen der Zuordnung von Ware und
Kundenbehélter werden Fehler weitge-
hend vermieden. Die tégliche Riickmel-
dung ausgewaéhlter Kunden erlaubt das
Monitoring und das Verfolgen der tag-
lichen Auslieferqualitéat.

I Sebastian Gruber ist
Projektleiter bei der
MAN Nutzfahrzeuge AG.

Herr Gruber, wie wich-
tig sind die nun einge-
leiteten Ma3nahmen?
B Zunachst: Die meisten Maf3nah-
men sind bereits abgeschlossen. Uns
war von Anfang an klar, dass die
gemeinsam mit ROI eingeleiteten
Schritte die Grundvoraussetzung
sind, um das European Logistics Con-
cept umsetzen zu kdénnen. Die Logi-
stik musste sehr transparent und
schlank werden — wofur eine kom-
plette Uberarbeitung nétig war. Heute
sind wir in der Lage, die Kundener-
wartung noch besser zu erfillen, weil
wir noch schneller und gunstiger lie-
fern kénnen. Auch das Abwickeln von
Kleinauftragen ist jetzt deutlich effek-
tiver. B

Welche Erfahrungen haben Sie bei der

Umsetzung gemacht?
B Entscheidend ist, schon in der Pla-
nung moglichst jedes Detail zu
berucksichtigen. Gerade in diesem
Punkt hat uns die ROl durch ihre
Erfahrung sehr gut untersttitzt. Aber
das Know-how der Berater kam uns
auch bei der Koordination und Aus-
fuhrung zugute. B

Die Zusammenarbeit mit ROl war sinn-
voll?
H Die Erfolge unseres Projekts besté-
tigen dies voll und ganz. B



